
   

Von der Rebellion zum Bürgerkrieg

Zum Ausbruch der Proteste in Syrien kam es erst Anfang März 2011 in 
der von hoher Arbeitslosigkeit gekennzeichneten Kleinstadt Dar‘a im 
Süden des Landes. Auslöser war die Verha$ ung und Folterung von 15 
Schülern durch syrische Sicherheitskrä$ e, weil sie den Slogan „Aš-ša‘ab 
yurīd isqāt an-nizām“ (Das Volk will den Sturz des Regimes) an die 
Wände ihrer Schule geschrieben hatten.

Die Entscheidung der Regierung, repressiv gegen die Demonstrationen 
vorzugehen, beschleunigte die territoriale Ausweitung des Kon* ikts. In 
Folge dessen kam es zu großangelegten Verha$ ungswellen und die Zahl 
der Todesopfer stieg, was auch Demonstrationen in den großen urba-
nen Ballungszentren wie Damaskus und Aleppo auslöste. In der zweiten 
Häl$ e des Jahres 2011 begannen sich Teile der Regimegegner verstärkt 
zu bewa+ nen und gegen die Streitkrä$ e des Regimes zu kämpfen, wo-
durch sich der Kon* ikt zu einem Bürgerkrieg entwickelte.

Das Institut für Friedenssicherung und Kon! iktmanagement

lädt hö* ichst ein zur Podiumsdiskussion

„Syrien: von der Rebellion zum Bürgerkrieg“ 
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